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tag für das ganze Volk, mn Babylonien iſt Sabbat emn Tag, QNn welchem der
König Als Hirt der Völker Verzicht leiſtet auf QAn und Annehmlichkeit, M
das Wohlgefallen der Gottheit finden: trägt mutziges, dunkles Gewand
und genießt minderwertige Koſt und darf den Göttern keine Opferſpende
bringen, auch darf Al Richter kein Urteil fällen Der Arzt darf die Heil
kunſt nicht 17*  ausüben, der Magier die Geheimniſſe der Götter nicht ergründen.
Es ſteht alſo n Babylonien IN Ende der abgeſchloſſenen Siebener-Periode ein
Sühn⸗ und Verſöhnungstag, kein offizieller Ruhetag D  L ſchnitt 5 gilt
der rage „Waren die babyloniſchen Siebenertage schabattu-Tage? Bis jetzt
antwortet keine Ttunde mit 77/ Daß der schabattu-Tag A0m-M 15 des Monats
geweſen ſei, hat ſich Als falſche Vermutung herausgeſtellt. Richtig iſt, daß die
Babylonier die Siebener-Woche nicht gehabt en Auf 25 iſt alſo der
Nachweis erbracht worden, daß ich Iin Babylonien kein Fundament findet für
die israelitiſche Einrichtung des Sabbat

Dieſer Einrichtung un 59  Srael iſt peziell gewidmet der Abſchnitt mit
13 Seiten.

Der erſte Bericht der Bihel über den Sabbat eben denſelben
ſcheinen als Grundgeſetz der Weltordnung. Die Siebener-Periode tſt wie ein
Nuturgeſetz, ſozuſagen ein Maß der Zeiten, das die verſchiedenen Völker und
auch die Babylonier aus der gemeinſamen Heimat errn der Zeit mitbe—
kommen haben. Aber NUL n Srael wurde dasſelbe Gegenſtand eines poſitiven
Geſetzes, Grundlage für enn ganzes Gebäude von Feſtzeiten IM Sabbatzyklus.

ETTU der Zeiten Abgeſtattet.Offizieller Dank ird vom ganzen Volke dem
Spezieller Grund Jum feſtlichen Sabbat in Srael iſt deſſen Befreiung aus der
ägyptiſchen Knechtſchaft Die Einrichtung iſt und bleibt daher ein israelitiſches
Kulturgut, welches die Chriſtenheit M der Sonntagsfeier Üübernommen hat

Die ſelbſtändige Lektüre der genannten Broſchüre kann demnach allen,
welche ich Am bibliſche Zeitfragen intereſſieren, empfohlen werden
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In der vielumſtrittenen rage über die literariſche Art und n Zweck

der Apoſtelgeſchichte vertritt der Verfaſſer nit wünſchenswerter Beſtimmtheit die
Anſicht Die oſtelgeſchi

te ſt Aun Rl ern Geſchichtswerkt ſein

un ſtellt ſich die Aufgabe, eine der Verbrei⸗—
des Chriſtentums obn Jeruſalem, der Hau  adt des uUden

Üüber Antiochia nach der Metropole des Heidentums, Rom,
geben 89), Aund namentlich 8 u zeigen, welchen Anteil die

eiden Apoſtelfürſten Petrus und Paulus der Verbreitung des
Chriſtentums ENOMmen haben (S 110) Ausgerüſtet mit umfaſſender
Literaturkenntnis (das vorausgeſchickte Literaturverzeichnis enthält nicht weniger
Als 20 Nummern), gibt der Utor im Teile 5—20) eine kurze Geſchichte
der Anſchauungen Üüber den Zweck der Apoſtelgeſchichte On der älteſten Zeit bis

den endenz⸗ und Literarkritikern der Neuzeit; im II. Ale 2  2  0—75
unterzieht die hpotheſen und Theorien der Kritiker einer ſorgfältigen Prü⸗
fung und erweiſt ſowo die apologetiſch

pauliniſche, die konziliatoriſche, petro⸗
pauliniſche, die unioniſtiſche, die politiſche Tendenz, ſowie die Zerſtückelung der
Literarkritiker als unhaltbar; Im III Teile 76 — 122) endlich begründet EL
ſeine Theſe Qus der Sprache und Darſtellung, aus der pragmatiſchen Anlage
und QAus dem Inhalte der Apoſtelgeſchichte

Die Schrift bietet allerdings nicht viele Geſichtspunkte, dürfte aber
un bündiger Form ziemlich alles zuſammenfaſſen, was über die vorliegende
Frage bisher geſagt und verhandelt worden iſt Mit beſonderer Sorgfalt und
Genauigkeit ird der ſprachliche Charakter unterſucht und geprüft, und daraus
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die Einheit der Sprache Buches mit den ſogenannten „Wir⸗Stücken“, ihre
Uebereinſtimmung mit der Sprache des dritten Evangeliums und infolgedeſſen
die Einheit des Verfaſſers, des heiligen Lukas, erſchloſſen Für den Nachweis
der hiſtoriſchen Treue der lukaniſchen Berichterſtattung IM Einzelnen und die
dagegen von der Tendenzkritik erhobenen Einwürfe Ird meiſtens auf die Kom⸗
mentare verwieſen; 84, Anm., ird die Berechtigung des von Lukas
gebrauchten Titels ονα ο kurz aufgezeigt. Bemerkt ſei noch, daß Herr Ver
faſſer entſchieden für B 15 — Gal. für die Abfaſſung des Galaterbriefes
nach dem Apoſtelkonzil 46) einſte 41) und die 38¹9 Art 2  * von
der Dauer der Haft C8 Oſte aßt Ein leicht dahin mißverſtändlicher Satz,
Als ob das Evangelium erſt mit Paulus nach Rom gekommen wäre 105),
ſowie ein paar Druckfehler und Verſehen Im Zitieren ſind kaum der rwã  E  2
nung ert

Die Schrift iſt mit ebenſoviel leiß und Liebe aAls Sachkenntnis 9e
beitet, verdient alle Beachtung und ird bb ihrer achlichen und muſtergültigen
Polemik auch bei den Gegnern Anerkennung finden

oisl.S Florian
5 Pädagogik uvn fünf üchern. Von Rayneri, Pro

feſſor an der Univerſität Turin. Mit hiſtoriſch⸗literariſcher Einleitung
von Dr Gerini. Aus dem Italieniſchen überſe und mit
Anmerkungen verſehen von Keel, Profeſſor, und Kunz, Se
minardirektor (Bibliothek der katholiſchen Pädagogik XVI.) Frei⸗
burg —Wien. 1909 Herderſche Verlagshandlung. 9*. 8⁰ XII 708

9.60, gbd Iun Halbfranz
Die Bibliothet der katholiſchen Pädagogik iſt nunmehr In ihrem NVI. Bd

durch ern italieniſches Werk bereichert worden, durch die Pädagogik von Rayneri,
ſeinerzeit Profeſſor der Anthropologie und Pädagogik der Univerſität Turin.
Es iſt die —8 von einem Italiener Uunternommene Arbeit auf dieſem Gehiete
und hat auch un CU chland die E  E Aufnahme gefunden. Die Klippen, an
welchen ädagogiſche Arbeiten äufig ſcheitern, hat Rayneri mit Geſchick ver
mieden. enn Buch enthält nicht einſeitige Theorien, ondern zeigt überall en
Mann der Erfahrung und den praktiſchen Pädagogen; es zeigt aber auch un
ſeiner ſtreng wiſſenſchaftlichen DTm den tiefen Denker und den gründlichen
Philoſophen der Begriffsbeſtimmung Allein ſind Seiten gewidmet. Seine
Gedanken ind ielfach ehr originell und ein warmer religiöſer Hauch durch
weht das ganze Werk.

Durch entſprechende, der Geſchichte und Erfahrung entnommene eiſpiele
belebt, wir die Lektüre der Rayneriſchen Pädagogik nicht belehrend, ſon
dern auch unterhaltend auf den eſer Mit dieſem allgemeinen und verdienten
Lobe ſoll nicht geleugnet werden, daß einige Anforderungen übertrieben ſcheinen,
Pie ImM Kapitel Üüber die Kenntnis der lateiniſchen Sprache, und manche
Partien kürzer und präziſer gefaßt ſein könnten Die hiſtoriſch⸗literariſche
Einleitung ſchrieb Ir B Gerini, Profeſſor Am kgl. Liceo-Ginnasio Mas-
Simo dꝰ Azeglio Ei Turin (106 S. ) Die Ueberſetzung von Keel und Kun  2 ver.

Werkes von ette
dient alle Anerkennung, ſie iſt getreu und fließend, die äußere Ausſtattung des

Herderſchen Verlagshandlung vortrefflich. lles mn llem
muß ſagen: Herausgeber der pädagogiſchen Bibliothek haben mit der
Veröffentlichung dieſer Schrift einen guten Griff getan und hiedurch auch der
eutſchen Pädagogik einen vorzüglichen Dienſt erwieſen.

S Florian IDr Johann
Das Gottesbedürfnis Als Gottesbeweis den Gebildeten dar

gelegt von tto Zimmermann 8 Freiburg. 1910 Herderſche
Verlagshandlung. 80 III 192 Mé 1.80 gbd In
Leinw M 2.50 3.—
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